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LT 3/90

Editorial

Die Landwirtschaft hat kein grosses Gewicht,
sie ist aber lebenswichtig
Nach 23 Jahren hielt ein Vordenker in agrarpolitischen
Fragen seine Abschiedsvorlesung an der ETH in
Zürich. Die Gedankengänge von Prof. Jean Vallat, obwohl
einfach skizziert, sind allerdings nicht leicht nachzu-
vollziehen. Dies hängt mit dem vernetzten Denken
zusammen, das wie ein roter Faden seine Ideen, Projekte
und Lösungen für den «ländlichen Raum» durchzieht.
Aufseine Anregung hin wurde die inzwischen auch in
der Deutschschweiz mit einem eigenen Büro vertretene

Schweizerische Beratungsgruppe für Regionen
und Gemeinden SEREG mit Sitz im Wallis gegründet.
IhrZiel ist es, die Entwicklungsprobleme der der
wirtschaftlich benachteiligten Regionen unterBeteiligung
aller Bevölkerungsschichten umfassend anzugehen
und zu tragfähigen, möglichst eigenständigen Lösungen

beizutragen.
«Entwicklungsprojekte» im eigenen Land,
Entwicklungsprojekte in der Dritten Welt - die Parallelen sind
offensichtlich, so dass Jean Vallat aus eigener Experten-

und Forschungstätigkeit gleichzeitig (oder eben
vernetzt) von beiden spricht Er gibt ein Beispiel aus
dem Sähet, um aufden Teufelskreis der Wirtschaftsunterstützung

mittels Finanzspritzen der westlichen
Industriestaaten hinzuweisen und dafür zu plädieren,
dass in der Dritten Welt wie in unseren Breitengraden
die Beurteilung der Land-Wirtschaft nicht allein
aufgrund «monetaristischer» (geldmässiger) Gesichtspunkte

erfolgen darf, sondern die nicht in Franken und
Rappen ausgedrückten Faktoren der Eigenversorgung,

der gesunden Lebensweise, der eigenen
Arbeitsleistung und der positiven Auswirkungen aufdie
Umwelt mit in die Waagschale geworfen werden müssen.

Die stärkere Gewichtung dieser Gesichtspunkte würde

der Landwirtschaft, würde dem ländlichen Raum
zum Wohle seiner Bewohner und der städtischen
Bevölkerung Raum zum «Atmen» schaffen in einer
Umsatz- und gewinnorientierten, extrem arbeitsteiligen
Wirtschaft; denn so derAusspruch des derzeitigen
rumänischen Landwirtschaftsministers: «Die Landwirtschaft

hat wenig Gewicht, sie ist aber lebenswichtig».
Prof. Jean Vallatplädiert nicht für eine von der übrigen
Wirtschaft losgelöste Betrachtungsweise der
Landwirtschaft, sondern füreine Wirtschaft, die aufdie
landwirtschaftlichen und die ländlichen Besonderheiten
mehrRücksichtnimmt. Ueli Zweifel
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Frühlingsboten begleitet von Sturmböen und heftigen
Regengüssen. Dorfbach in derSchaffhauser Gemeinde
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